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y V l o l l u s l c e K v e x k u r s i o K v  m s  S a r n e n  A ^ ö s l  ( S t a d ' h  S o l z b u ^ g )  

Robert A. P aTZNER, Sonja ELLMAUTHALER &  Ursula R a t h m a y r '

Im Sommer 1995 wurde von BUFUS eine gemeinsame 
Sammelexkursion in ein Möorgebiet am Stadtrand von 
Salzburg unternommen, um die dort lebenden Was­
sermollusken zu untersuchen. Elf Wasserschnecken- 
und 7 Muschelarten wurden gefunden, Davon stehen 
13 auf der „Roten Liste", Pisidium milium gilt im Bun­
desland Salzburg als „vom Aussterben bedroht“. Zwei 
aquatische Makrophyten wurden für das Gebiet zum 
ersten Mal beschrieben.
Ein Beitrag zur Kartierung der Wassermollusken im 
Bundesland Balzburg.

Im Stadtbereich von Salzburg 
wurde die letzte ausführliche 
Bestandsaufnahme von Mu­
scheln und Wasserschnecken in 
den 50er Jahren durchgeführt 
(Ma h l e r , 1950 , 1951;
PATZNER, 1995a). Viele Stand­
orte von Wassermollusken im 
Stadtgebiet wurden durch Ab­
wässer verunreinigt, sind ver­
landet, trockengelegt oder 
überhaupt zugeschüttet.
Das „Samer Mösl" ist ein im 
Nordosten von Salzburg liegender Rest des 
„Schallmoos“ benannten Moores (Abb. 1) 
(DÄMON et al. 1992). 1970  wurde das Sa­
mer Mösl zum Naturdenkmal „Moorwäld­
chen in Sam “ erklärt (MEDICUS 1992). Es 
stellt einen der wertvollsten Lebensräume für 
gefährdete Tiere und Pflanzen in der Stadt 
Salzburg dar. Im Rahmen der „Kartierung 
der Wassermollusken im Bundesland Salz­
burg“ (PATZNER 1995b) wird mit der vorlie­
genden Arbeit die aktuelle Faunenaufnahme 
dieses ökologisch bedeutenden Biotops er­
gänzt.

Die Daten wurden bei mehreren Begehun­
gen im August 1 9 9 5  erhoben. 
Probenahmestellen (Abb. 1): Von den 
einzelnen Probenahmestellen wurden die 
Morphologie und die theoretische Beschat­
tung auf genommen.
Molluskensammlung: Die Aufsammlung 
erfolgte nach PATZNER (1994): Wasserpflan­
zen, im Wasser liegende Holzstücke und 
Steine sowie der Uferbereich wurden nach *

aufsitzenden Schnecken abgesucht. Mit ei­
nem Handsieb (Maschenweite etwa 1 mm) 
wurden Bereiche des Bodengrundes durch­
siebt und submerse Pflanzen abgestrichen. 
Das ausgesiebte Material wurde in Plastiksäk- 
ken gekühlt ins Labor gebracht, in einen 
Siebsatz (Maschenweiten 2 0  mm, 6 ,3  mm, 2 
mm, 0 ,6 3  mm) sortiert und nach Wasser­
schnecken und Muscheln abgesucht. Die 
Determination erfolgte nach GLÖER & 
MEIER-BROOK (1994). Belegexemplare be­
finden sich in der BUFUS-Sammlung am 
Institut für Zoologie der Universität Salzburg. 
M akrophytenkartierung: Für die Kartie­
rung der submersen Makrophytenvegetation 
wurde entsprechend der Methode nach 
KÖHLER et al. (1971) vorgegangen.
W asserprobenahm e: Sau erstoffgeh alt,

Temperatur, pH-Werte, Leitfähigkeit, Ge­
samt- und Carbonathärte, Ammoniumstick­
stoff, Nitratstickstoff und Chlorid wurden 
gemessen.

* alle: BUFUS, Zoologie, Universität Salzburg



E rgeb n isse  und D iskussion

Umweltbezogene Planungen und Biotopkar­
tierungen wurden bisher überwiegend auf 
botanischer Basis durchgeführt. Zoologisch­
ökologische Kriterien spielten eine unterge­
ordnete Rolle (RlEKEN, 1990). Wassermol­
lusken reagieren auf Veränderung der Was­
serdynamik und der Wasserqualität empfind­
licher und teilweise früher als Pflanzenge­
sellschaften (FALKNER, 1990). Sie gehören 
zu jenen Arten, die bei Beeinträchtigung als 
erste erlöschen. Im Wasser lebende Mollus­
ken haben im Vergleich zu vielen anderen 
Tierarten (z.B. Insekten) nur einen relativ 
geringen Ausbreitungsradius.

Folgende Probenahmestellen wurden unter­
sucht: (1) Tümpel A, B ., C und D. Alle sind 
mehr oder minder stark beschattet. (2) Ein 
nahezu verlandeter Feuchtbereich mit eini­
gen kleinen Lacken und sumpfigem Unter­

grund. (3) Der im Randbereich des Samer 
Mösls verlaufende Schleiferbach gehört zum 
Alterbach-Söllheimerbach-System. (4) Der 
Bittner-Weiher ist ein Zier- und Badeteich, 
der sich im Privatbesitz befindet. Der Weiher 
liegt außerhalb des Samer Mösls und wurde 
nur stichprobenartig vom Ufer aus unter­
sucht.
Die an den jeweiligen Probenahmestellen 
gefundenen Wasserschnecken und Muscheln 
sind mit ihrer Häufigkeit in Tab. 1 aufgeli­
stet.

Wassermollusken
Im folgenden werden die wichtigsten Was- 
sermollusken systematisch gereiht und ihr 
Vorkommen kurz diskutiert. Der jeweilige 
Status in der „Roten Liste“ für das Bundes­
land Salzburg (FRANK & REISCHÜTZ, 1994) 
wird angegeben.
A croloxu s lacustris (LlNNAEUS, 1 7 5 8 ) .  Rote 
Liste: Gefährdet. Die Teichnapfschnecke ist

Tab. 1. Abundanzen der W asserschnecken und Muscheln von 4 Tümpeln und einer 
Feuchtstelle im Sam er Mösl sowie im Schleiferbach und im Bittner-Weiher. + = selten, 
Einzelfund; ++ = mäßig häufig; +++ = häufig; ++++ = sehr häufig, massenhaft. Funde 
von Leerschalen in Klammer.

Arten Tümp. A Tümp. B Tümp.
C

•Tümp.
D

Feuchtst Bach Weiher

B yth in ella  au stríaca - - - - - (+) -
A croloxu s lacustris - - - - - - (+++)
A ncylus flu v iátilis - - - - - +++ -
Gyraulus crista - - - - - - (++)
H ippeu tis co m p la n a tu s ++ ++++ - + - - (+++)
P lanorbariu s co rn ea s ++ +++ - - - - -
P lanorbis p lan orb is ++ - - - - - ++
G alba truncatu la - - - - - + -
L y m n ea  s ta g n a iis + - - - - -
R adix  auricu laria - - - - - - (++)
R adix  p ereg ra - - - - ++++ ++ -
A n od on ta  cygn ea - - - - - - (++)
S p h aer iu m  corn eu m ++++ +++ ++ - - - -
M usculium  lacu stre - ++++ ++ ++++ - - +
Pisidium  casertan u m - - - + - + +
Pisidium  m ilium +++ + - + -M- - - +
Pisidium  p erson a tu m - - - + - - -
Pisidium  su btruncatum - - - + - +++ + + +



ein relativ häufiger Besiedler von schlamm­
reichen Tümpeln und Seen. Bevorzugt be­
siedelt sie die Stiele von Seerosenblättem. 
Gyraulus crista  (LlNNAEUS 1758). Rote Li­
ste:' Stark gefährdet. Das Zwergposthöm- 
chen ist ein relativ seltener Bewohner ste­
hender Gewässer.
H ippeutis com p lan atu s  (LlNNAEUS, 1758). 
Rote Liste: Stark gefährdet. Die Linsenför­
mige Tellerschnecke lebt ebenfalls in stehen­
den Gewässern. Sie ist im Bundesland Salz­
burg relativ selten anzutreffen. Bisher wurde 
sie an keinem anderen Fundort so massen­
haft gefunden, wie hier im Samer Mösl. 
Planorbarius corn eu s  (LlNNAEUS, 1758). 
Rote Liste: Gefährdet. Die Posthomschnecke 
ist nach MaHLER (1944/45) in Salzburg 
nicht heimisch, wurde aber immer wieder ins 
Freiland ausgesetzt. Sie ist in einigen Tüm­
peln des Stadtbereiches und in Gartenteichen 
nicht selten.
Planorbis p lan orbis  (LlNNAEUS, 1758). Rote 
Liste: Potentiell gefährdet. Die Gemeine 
Tellerschnecke ist in Tümpeln und im Ufer­
bereich von Seen regelmäßig anzutreffen. 
L ym nea stagnalis  (LlNNAEUS, 1758). Rote 
Liste: Potentiell gefährdet. Die Spitzhom- 
schnecke wurde durch einen Gartenteichbe­
sitzer vor einigen Jahren im Samer Mösl 
ausgesetzt (G. FISCHER, pers. Mitteilung). 
Wie die Posthomschnecke wird auch sie ger­
ne in kleinen Teichen gehalten und von dort 
aus verbreitet.
A n odon ta  cygnea  (LlNNAEUS, 1758). Rote 
Liste: Stark gefährdet. Die Große Teichmu­
schel ist hauptsächlich in den Seen des Salz­
burger Alpenvorlandes anzutreffen (PATZNER 
et al. 1993). Für das Stadtgebiet von Salz­
burg ist sie allerdings eine Besonderheit. 
Sphaerium  corneu m  (LlNNAEUS, 1758). 
Rote Liste: Gefährdet. Die Gemeine Kugel­
muschel ist regelmäßig in stehenden und 
langsam fließenden Gewässern anzutreffen. 
Ein massenhaftes Vorkommen wie hier im 
Samer Mösl wurde bisher aus dem Bundes­
land Salzburg noch nicht gemeldet. 
Musculium lacustre  (O.F. MÜLLER, 1774). 
Rote Liste: Gefährdet. Die Häubchenmuschel 
ist wie die Gemeine Kugelmuschel regelmä­

ßig zu finden. Massenhafte Auftreten wie hier 
sind jedoch selten.
Pisidium  m ilium  HELD, 1 8 3 6 . Rote Liste: 
Vom Aussterben bedroht. Die Eckige Erb­
senmuschel kommt nur selten in so hohen 
Abundanzen wie hier im Sam er Mösl vor.

Aquatische Makrophyten
Die Sumpf-Drachenwurz C alla palustris  ist 
im Bundesland Salzburg vom Aussterben 
bedroht (WlTTMANN, 1993). Auf der Roten 
Liste stehen noch die Gelbe Schwertlilie Iris 
pseu d acoru s  (gefährdet), die Gelbe Teichro­
se N uphar lutea  (gefährdet), die Große See­
rose N ym phaea a lba  (stark gefährdet) und 
der Steifblättrige Hahnenfuß R anunculus  
circinatus (gefährdet). Das Rauhe Hornblatt 
C eratophyllu m  dem ersu m  und der Steif­
blättrige Hahnenfuß R anuncu lus circinatus 
waren bisher im Bereich des Sam er Mösls 
nicht nachgewiesen worden (WlTTMANN, 
1989).

Wasseranalyse
Das Wasser der Tümpel im Sam er Mösl weist 
die Charakteristik von Mooren auf: Auffal­
lend war die geringe Sauerstoffsättigung in 
allen Tümpeln. Die niedrigen Werte von 
Ammoniumstickstoff, Nitratstickstoff, Ortho- 
phosphat und Chlorid weisen auf keine Bela­
stung durch Düngung oder Abwasser hin. 
Dies ist wahrscheinlich auf das seit 199 2  
bestehende Ökoprogramm der Stadt Salz­
burg „Artenschutz - Biotopschutz - Ressour­
censchutz“ zurückzuführen, in dem sich 
Grundeigentümer und Bewirtschafter dazu 
verpflichten, im Rahmen einer externen 
Landwirtschaft unter anderem auch auf Dün­
gung zu verzichten (MAGISTRAT SALZBURG, 
1992).

Für Hilfe bei der Materialsammlung und Da­
tenaufnahme danken wir ( den BUFUS- 
Mitgliedem Mag. Regina GLECHNER, Christi­
ne LEHNER und Dr. Anne-Marie PATZNER. 
Mag. Peter L. Reischütz (hom) danken wir 
für die Nachbestimmung von Pisidium  rnili- 
um.
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A bb. 1. K arte d es  S a m er  M ösls. A bis E: U ntersuchungsstellen  (siehe Text), 

P fe ile  zeigen  d ie  P rob en ah m este llen  am  S ch leiferbach  und am  B ittner W eiher.

Aus: „Die Wassermollusken im Samer Mösl (Stadt Salzburg).
Ein Beitrag zur Wassermolluskenfauna des Bundeslandes Salzburg“ 
von R. A. PATZNER, S. ELLMAUTHALER &  U. RATHMAYR in Druck
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Eine ausführlichere Version dieses Beitrages ist bei den Linzer Biologischen Beiträ­
gen unter dem Titel „Die Wassermollusken im Sam er Mösl (Stadt Salzburg). Ein 
Beitrag zur Wassermolluskenfauna des Bundeslandes Salzburg“ von R. A. 
PATZNER, S< EllmaUTHALER & IL Rathmayr in Druck. Nach Erscheinen können 
Sonderdrucke beim Erstautor angefordert werden 
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